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Verkauf von Poſtwerthzeichen und Correſpondenzkarten durch die in den Eiſenbahnzügen befindlichen

in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz. 270 Rüſtern, Eſchen mit 38 m.,
Zum Verkauf der in den Auewaldungen aufgearbeiteten Hölzer 130 Erlen, Aspen mit 40 m.

ſtehen nachſtehende Termine an, welche in den betreffenden Schlägen
jedesmal früh 9 Uhr mit Vorleſung der Verkaufs Bedingungen er

I. Unterforſt Schkeuditz, Schlag 12.
a) Dienstag den 2. April. 15 Rüſtern mit 15 m.,„Brennhölzer: 20 Erlen mit 18 m.,circa 320 m. eichene, rüſterne, erlene Kloben, 40 m. eichene, erlene Kloben,

circa

2

circa

circa

2

2

S e t

r a e
e

e c

Sonnabend den 30. März.

Für die Abgebrannten in Schmiedefeld ſind in Folge meiner Kreisblatts- Bekanntmachung eingegangen von der Gemeinde
Bothfeld 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., Schlettau 2 Thlr. 12 Sgr., Wölkau 1 Thlr. 4 Sgr., Bündorf 2 Thlr. 20 Sgr., Stößwitz 1 Thlr.,
Schkeitbar 2 Thlr. 15 Sgr, Starſiedel 1 Thlr. 20 Sgr., Schkeuditz 2 Thlr. 13 Sgr. Ennewitz 2 Thlr. 20 Sgr., Zöſchen 2 Thlr. 3
Sgr. 6 Pf., Löben 18 Sgr., Großſchkorlopp 1 Thlr. 4 Sgr., Schkölen 27 Sgr. 6 Pf., Meuchen 1 Thlr. 20 Sgr., Geuſa 24 Sgr.,
Frankleben 2 Thlr., Thronitz 1 Thlr. 6 Sgr., Söheſten 2 Thlr. 27 Sgr., Kleingräfendorf 25 Sgr. Weßmar 2 Thlr., Altranſtädi 4
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Porbitz 2 Thlr. 10 Sgr., Delitz a/B. 2 Thlr. 17 Sgr., Michlitz 27 Sgr., Kötzſchau 27 Sgr. 6 Pf., Scheidens
17 Sgr. 8 Pf., Oberthau 3 Thlr., Eisdorf 4 Thlr., Theſau 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., Seegel 25 Sgr., Meyhen 20 Sgr. 3 Pf., Holleben
10 Thlr., Trebnitz 24 Sgr. 6 Pf., in Summa 66 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

Weitere Beiträge werden noch bis zum 3. April e. in meinem Büreau angenommen, demnächſt aber zur directen Ueberſendung
an das betreffende UnterſtützungsComité zurückgewieſen werden.

Merſeburg, den 27. März 1872.

Alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſtbüreaus werden vom 1. April d. J. an einen Vorrath von Freimarken, Franco
Couverts und Correſpondenzkarten mit ſich führen, um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im Eiſenbahnzuge oder auf dem Bahn
hofe befindlichen Reiſenden abzulaſſen. Der Verkauf findet unter den gewöhnlichen Bedingungen wie bei jeder ſtabilen Poſtanſtalt, ſtatt.
Die Käufer wollen die zu entrichtenden Beträge wo möglich abgezählt bereit halten, da bei der Kürze der Haltezeiten und den beſonderen

Verhältniſſen in den ambulanten Poſtbüreaus ein Wechſel von Geld meiſtens nicht thunlich iſt.
Berlin, den 16. März 1872.

c mNutz- u. Brennholz Verkäufe

öffnet werden.

680 m.
920 m. Abraum,
230 m. Unterholz-Reiſig.

b) Freitag den 5. April.
Nutzhölzer:

80 Eichen mit 370 m.,
340 Rüſtern, Buchen, Eſchen, Ahorn mit 186 m.,
250 Erlen, Aspen, Linden mit 80 m.,
16 m. eichene Nutzſcheite.

II. Unterforſt Maßlau, Schlag 18. hinter Horburg.
a) Dienstag den 9. April.

Brennhölzer:
300 m. eichene, buchene, erlene, aſpene Kloben,
220 m.

1000 m. Abraum-Reiſig,
300 m. Unterholz-Reiſig.

b) Freitag den 12. Rpril.
Nutzhölzer:

53 Eichen mit 59 m.,
100 Buchen, Rüſtern mit 30 m.,
50 Erlen, Aſpen mit 12 m.,
»8 m. eichene Nutzſcheite.

III. Unterforſt Burgliebenau, Schlag 11. und 12. hinter Döllnitz
a) Dienstag den 16. April.

Brennhölzer:
eirea 130 m. eichene, erlene Kloben,

70 m. 2

2

Stöcke,
350 m. Abraum,
500 m. Unterholz-Reiſig.

Bekanntmachungen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Poſtbüreaus.

Kaiſerliches General-Poſtamt.
DTFreitag den 19. Kprit.

Nutzhölzer:
circa 150 Eichen mit 60 m

IV. Unterforſt Raßnitz, Schlag 11.
Dienstag den 23. April.

Nutz- und Brennhölzer:
circa 20 Eichen mit 29 m.,

12 m. Stöcke,
20 m. Abraum,
80 m. Unterholz-Reiſig.

Schkeuditz, den 21. März 1872.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung der oberſten Poſtbehörde wird die an meh

reren Orten im Jntereſſe des Verkehrs bereits beſtehende Einrichtung,
nach welcher Geldbriefe bis 500 Thlr. von den Briefträgern zu
gleich mit den Ablieferungsſcheinen überbracht werden, mithin
ſchneller in die Hände des Adreſſaten gelangen, vom 25. März
1872 ab auch im hieſigen Orte ins Leben treten.

Hierbei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß gemäß der Be
ſtimmungen im S. 37. unter III e. des Poſt-Reglements vom 30.
November 1871 Geldbrief und Ablieferungsſchein als eine zu
ſammengehörige Sendung anzuſehen iſt und daher entweder Geld
brief und Ablieferungsſchein zuſammen beſtellt, oder ſofern wegen
Abholung dieſer Sendungen von den Adreſſaten die vorgeſchriebenen
Erklärungen abgegeben worden ſind, beide Gegenſtände abgeholt
werden müſſen.

Die Gebühr für das Abtragen eines jeden von
weiterher eingegangenen Geldbriefes beträgt Gr.

Merſeburg, den 19. März 1872.
Kaiſerliches Poſt-Amt.

Grünewald.
DJJBürger gartken.Die bisher von Frau Rothe innegehabte Wohnung iſt von jetzt

ab zu vermiethen und am 1. October zu beziehen.



bahn ein neuer Fahrplan in Kraft, welcher auf allen unſeren Sta-
tionen angeſchlagen und bei allen Billetexpeditionen unentgeldlich zu
beziehen iſt.

Nach dieſem Fahrplan werden von genanntem Tage ab drei
Züge mit Perſonenbeförderung in jeder Richtung courſiren und
zwar in folgender Weiſe:

A. Richtung Gera Eichicht.

Zug I. Zug III. Zug V.5 U. 25 M. früh, 9 U. 40 M. Vorm., 6 U. M. Ab.
5 Vorm.,1 15 Nachm., 10 7

B. Richtung Eichicht Gera.

Zug II. Zug IV. Zug VI.aus Eichicht 5 U. 30 M. früh, 2 U. 20 M. Nachm., 7 U. 10 M. Ab.
in Gera 9 Vorm.,6 40 Abds., 10 45

Erfurt; den 25. März 1872.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auecetion in Merſeburg. Mittwoch den 3. April e.,
von Vormittags 9 Ahr an, ſoll im hieſigen Rathskeller-
ſaale der gut erhaltene Mob. Nachlaß des hier verſtorbenen Fräulein
Laitenberger, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Schränken, Bettſtellen,
Kleidungsſtücken, 18 Stück guten Federbetten u. dergl. mehr, ſowie
auch ein eiſener Ofen 2c. meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. März 1872.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Ziegelei-Verkanf.
Ein Ziegeleigut in nächſter Nähe bei Leipzig, ſehr romantiſch

gelegen mit bedeutendem Lehmlager, 2 Brennöfen, herrſchaftlichem
Wohnhaus ſchönem Garten an der Stadt und Bahn nebſt einem
Areal von 22 Acker der beſten Felder und Wieſen ſeit 25 Jahren
in einem Beſitz, ſoll baldigſt mit 8000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden durch T. Kurze in Zwenkau.

Kiartoffeln- Verkauf.
Auf der Domaine Schladebach bei Dürrenberg liegen 10

Wispel gute rothe Zwiebel Kartoffeln zum Verkauf und werden
auch kleinere Quantitäten davon zum Samen abgegeben.

Eine Büchſe iſt preiswürdig zu verkaufen bei
Osear Graf, Schloſſer, Unteraltenburg 715.

Schaf Verkauf.
Ein geſunder Stamm Schafe, ca. 60 Stück, größtentheils

Hammel, ſtehen zu verkaufen in Leuna bei

GBbottfried Walcker.
Veredelte Roſen von verſchiedener Höhe ſind zu verkaufen Neu
markt 895/96. bei Hommel.

S Ein noch gutes Pianoforte wird verkauft Vorſtadt
e Neumarkt 915.

zwei kleine Logis ſind ſofort oder erſten Juli zu beziehen
Sand
Ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben drei Kam
mern, Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör, nebſt Erker mit Stube,
Kammer und Küche iſt zu Johannis einzeln oder im Ganzen zu be
ziehen Weißenfelſer Chauſſee 477.

M ohn uns An ye.Die vom Herrn Fabrikant Fricke bewohnte Bel-
Etage, Unteraltenburg 722., beſtehend in 8 Stuben
und Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen und I. Oetober
zu bezteb n. W. MIöhBG.Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und Jo-
hannis zu beziehen Gotthardtsſtraße 93.

Die bisher von dem Herrn Fabrikant Steckner innegehabte Woh
nung Gotthardtsſtraße Nr. 133. iſt von jetzt ab zu vermiethen und
pr. 1. October oder auch ſchon 1. Juli e. zu beziehen.

Bernh. Fritſch.
Ein Logis iſt zu vermiethen Brühl 339. J

E. Nindel.
Geſucht wird zum 1. Juli ein gutes Logis für zwei ordentliche

Leute von Stube, Kammer, Küche und Zubehör. Wo? zu erfahren
bei Herrn Wieſe.

Ein Familienlogis, eine Treppe hoch, iſt zu vermiethen und
Johanni zu beziehen. Preis 56 Thlr. Brunnen im Hofe.

Hoffſiſcherei 693.Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg 803. iſt eine freundliche Wohnung, be

ſtehend aus Wohn und Schlafſtube nebſt den dazu gehörigen Räum-
lichkeiten, zu vermiethen und kann den 1. Juli bezogen werden.

aus Gera
in Eichicht 10

W

W
J

Nr. 219., iſt ſogleich oder I. Juli zu vermiethen zu
erfragen bei LVarl Adam.Eine kleine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Brühl

Eine Wohnung an der Halleſchen Chauſſee, Parterre-Etage, iſt
baldmöglichſt mit oder ohne Stallung zu vermiethen.

Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Aug. Wieſe.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis mit Werkſtatt iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be-
ziehen bei Tiſchlermſtr. Winter, Schmalegaſſe.

Merſeburg, den 28. März 1872.

C Friſche Sendung
hochrother ſüßer Meſſin. Apfelſinen,

roßer Kieler Speckbücklinge,
ülze mit Remoladenſauce.

Sardines à l'huäle, Sardinen in Pickelſauce, Meunm-
augen, Caviar, Pommersche Gänsebrüste,
Gothaer Cervelatwurst Wurſt, Schinken, roh und ge
kocht, vorzügliche Winterwaare, hält beſtens empfohlen die Delica-

teſſen- Handlung von M. Feldrapp.
G. Mämel, Ciſchlermſtr.,
empfiehlt ſein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln in Birke, Kiefer
und Tanne, polirt und lackirt, und ſtellt die billigſten Preiſe; jedes
Stück iſt gut und dauerhaft gearbeitet.

Neumarkt Vis à vis der Kirche.
Frischen Seedorsch

Guſtav Elbe.
Fingesottene Preiselsbeeren

von vorzüglicher Qualität empfiehlt Guſtav Elbe.
Rothklee,
Luzerne,
Esparsette

in feiner Waare zu billigſten Preiſen bei

Heinrich Schultze jun.Zahnſchmerzen,

e

e

empfiehlt

welcher Art ſie auch ſein mögen, werden, ohne Zähne herauszu-
nehmen, ſofort beſeitigt, ſowie das Weiterfreſſen kranker und hohl-
werdender Zähne ſelbſt wenn ſie nicht ſchmerzen, mit ein und dem
ſelben Mittel für immer gehindert durch den approbirten Zahnarzt

Das Mittel mit Gebrauchsanweiſung zumLeopold Höcker.
Gebrauch auf viele Jahre koſtet 12 Sgr.

Alleiniger Verkauf und Depot für Merſeburg und Umgegend
bei F. Gieſe, Buchhändler, Gotthardtsſtraße 101.

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen-
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
an Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
Atteſte der

Dr. med. Koch's Aniverſal-Magenbikter,
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.

Friſch geräucherten Rheinlachs, Russ. Ca-
viar, feinste Himbeer-Limonade, Muscat-
Trauben Rosinen, Schalmandlelnm empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Sonnenſch irme
in der reichſten Auswahl bei

ROSs a V er Z,
L ulenplan 80A. Marquarkts vegetabiliſcher Haar Balſam

iſt das vorzüglichſte, ſicherſte und allgemein anerkannt bewährteſte
Mittel, ergrauten Haaren die urſprüngliche Farbe wieder zu geben,
die Kopfhaut von Schuppen und die Haare von allem Schmutz
welchen Oel, Fett oder Wachs hinterlaſſen, gründlich zu reinigen
und das Ausfallen der Haare zu verhindern
Flaſche empfiehlt F. Gieſe, Gotthardtöſtr. 101.

Depot für Merſeburg und Umgegend.
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n Zur Frühjahrs Saiſon erlaube mir mein Lager von

Söhnein allen Neuheiten beſtens zu empfehlen. Bruno Meiling.
Das Tapeten Rouleaux Lager S

von G. I. König Markt Nr. 76. eine Treppe hoch,
empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten in den neueſten Deſſins und größter Auswahl, das Stück von 2 Sgr. an, Rouleaux

Attest.
Von einem furchtbaren Rheumatismus, deſſen Symptome bei den anhaltendſten Schmerzen geſchwollene Gelenke waren,

ergriffen, brauchte ich verſchiedene Mittel, ohne daß dieſelben den geringſten Erfolg hatten. Von einem Freunde erfahren, daß
Jhr Radicalheilmittel, der

Balſam Bilfinger,)
ſtets mit Erfolg angewandt iſt, gebrauchte ich denſelben und beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß mein Rheumatismus ſchon nach
Gebrauch der erſten halben Flaſche bedeutend nachgelaſſen und ich die Ueberzeugung habe, daß Jhr Mittel mich von demſelben
ganz und dauernd befreien wird.

Was alle Aerzte, die ich conſultirt, nicht vermocht, hat Jhr Balſam Bilfinger zu Stande gebracht und kann ich
denſelben deshalb allen Leidenden beſtens empfehlen.

X 9mm
en

Magdeburg, den 24. October 1871. Frau Hoffmann geb. Kyllys,grüne Armſtraße und blaue BeilſtraßenEcke.
Jch beſtätige dieſes Atteſt aus eigenſter Erfahrung.

Magdeburg, den 24. October 1871. Heinrich Neubauer, Kameelſtraße 5.
Depot für Merſeburg: W. Giese, Gotthardtsſtraße 101.

J ur Feſtbackerei empfehle e

Betäglich friſch, in reiner gährungskräftiger Qualität billigſt Joh. Friedr. Beerholdt,
J Golthardtsſtraße Nr. 144.

S e edD whW Wwhhh7TF[O mm

Pr. reine baſer. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
pr. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr.,
pr. ERlemé BRosinen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
pr. Zanthe-Corinthen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
Gewürze, rein und unverfälſchte, und Fabrikwaare

billigſt bei Joh. Friedr. BVeerholdt,Gotthardtsſtraße Nr. 144.
S DsJIUIVNVNII J mmRafünade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.

do. ausgewogen à Pfd. 6 Sgr.,
extraf. gem. Raſfſinade g. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 6 Pfd. pr. 1 Thlr.

o. ſ. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 58/, Pfd. pr. 1 Thlr.
f. gem. Melis à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd. pr. Thlr.,
f. Fem. FIelis II. à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., 62, Pfd. pr. 1 Thlr.

e 8blond. Farinm T7 pr. 1Fonh. Friedr. Beerholdt.
e GSotthardtsſtraße Nr. 144.Außerdem offerire: e ePflaumen, französ, Imperial, à Pfd. 72 Sgr. 4 Pfd. 29 Sgr.,

99 do. 75/80 r a 2 4türkische a 3Caffee, ſ. Mocca, gebrannt à 15
D do. roh à 11 e99 ſ. Menado, gebrannt à 14
T d40. roh à 1199 Ceylonm, roh à 10o TWelichery, roh à 10Coro, roh à e 9T gelb. Java Art, roh à 9 Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr. 144.

Pr. Terbster Oberschaalseife à Pfd. 45 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
pr. Talgseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 9 Pfd.,
pr. Kernharzseife à Pfd. 32 Sgr., pr. Thlr. 82 Pfd.,
pr. Naturkorn Elainseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,
BEnglisch. Wasch- COrystall à Pack 9 Pf,
Reisstärlkke à Pfd. 5 Sgr.
fst. Weizen- Stärke à Pfd. 3 Sgr.,m Sodla à Pfd. 1 Sgr.

ihrteſt empfiehlt Joh. Friedr. Beerholclt,h J Gotthardtsſtr. 144.einigen Nordhäuser Gesundheits Caffee à Pack 10 Pf., pr. Thlr. 40 Pack,
r. pro Nordhäuser Kornbranntwein à Liter 5. Sgr.t Tabacke Spirituosen billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,
end. J Gotthardtsſtraße Nr. 144.



Regelmäßig alle 14 Tage

Abweichend von ähnlichen Journalen iſt „„Haus und Welt“
nicht nur eine „WModen Zeitung“, ſondern ein Blatt für die
deutſche Frau im weiteſten Sinne des Wortes, ein Blatt, das neben
dem Neueſten und Vorzüglichſten auf dem Gebiete der Mode und

Leben der Frau in und außer dem Hauſe von Nutzen und Jntereſſe
ſein kann.

Unſere Mode, aus den beſten Quellen geſchöpft, wird ſtets
Geſchmack, Einfachheit und Eleganz vereinigen. Die dazu gehörigen
Beſchreibungen und Schnittmuſter geben die genaueſte Anleitung
r Selbſtanfertigung der geſammten Frauen und Kinder-

oilette.

Zur Annahme von Abonnements empfiehlt ſich

Muſſ Sie Jwirngaße-
Gardinen

20 Sgr. bis 3 Thlr. das Fenſter.ngleene Tüll-

Gardinen
12—8 Thlr. das Fenſter.

Geſtickte

Tüll und Mull mit KTüll
Gardinen

von 2 14 Thlr. das Fenſter.

Gordel
empfehlen: Baker Guano-Superphosphat mit 18

Mejillones do.Knochenkohlen-Superphosphat mit
Phosphorit do.

Phosphorſäure,
Wiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,
phosphorsauren KallK zur Fütterung.

Garantie des Gehaltes.
Controlle unentgeltlich.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.

14. 1. 72. Jch litt fürchterlich an Bruſtſchmerz und Augen-

ganz weggeblieben, die Augen befinden ſich auf der Beſſe-

rung. Fr. Schneider.
trank haben bei mir ſehr wohlthuend gewirkt. Mein Rheuma-
tismus iſt beſeitigt, die Krämpfe haben bedeutend nach-
gelaſſen. (Beſtellung W. Krakow, Gerichtsmann.

(35151.) Camenz i. S., 19. 1. 72. Der Königtrank
hat hier vielen Blatternkranken gute Dienſte geleiſtet.

O. Pachaly.
(35180a,.) Grabow, 21. 1. 72. Jn hieſiger Gegend

herrſchen ſehr die Pocken, und hat ſich der Königtrank bei dieſer

der Handarbeiten auch alles Dasjenige berückſichtigt, was für das

e eeo— 22 j«m»mä-ä—

Achtung Der Eingang zu unserem Lokal ist nur durch die X Weite Thür von der Echke.

S us den Berliner Zeitungen.)Zum Königtrank!
(34745.) Johanniter- Hoſpital zu Sonnenburg,

entzündung. Nach Gebrauch einer Flaſche Königtrank ſind erſtere
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Neueſte, reichhalkigſe und billigſte Moden- Zeitung

Haus und Welt,
Blatt für Deutſchlands Frauen.

Preis der Ausgabe ohne Kupfer vierteljährlich nur 15 Sgr.
Preis der Ausgabe mit colorirt. Kupfern vierteljährlich 1 Thlr. 7 Sgr.

Alle Buchhandlungen Zeitungs Spedi-
erſcheint eine Nummer im Umfang von teure und Poſtämter des Jn und Aus-1 bis 2 Bogen, mit zahlreichen Ab- 15 r landes nehmen jederzeit Beſtellungen
bildungen, vielen Schnitt und Stickerei s an und liefern auf Verlangen Probe

Beilagen. nummern.Auf dem weiten Gebiete der Handarbeiten bringt „Haus
und Welt“ Alles, was an Jntereſſantem und Neuem auftaucht,
ſoweit es practiſch ausführbar iſt.

Die Redaction des belletriſtiſchen Theiles ſtellt ſich als
Grundſatz, nur ſtylvolle, unterhaltende und belehrende Artikel zu

geben ſie will bildend und erfriſchend auf die Frau wirken und
wird darin durch Beiträge der beliebteſten, deutſchen Schriftſteller
unterſtützt.

Die Ausgabe mit colorirten Modekupfern giebt zwei
Bilder in jeder Nummer, oder 52 jährlich, von denen 12 in doppel-
tem Format à 6 Figuren erſcheinen.

Die erſte Nummer des neuen Onuartals iſt bereits erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig.
Die Buchhandlung von Fr. Stollberg.
peciell dieſem Theile unſeres Lagers widmen wir be

ſondere Aufmerkſamkeit und haben durch rechtzeitige Ab-
ſchlüſſe bei perſönlicher Anweſenheit in den Fabrikſtädten
Sachſens, Englands und der Schweiz ein großartiges La-
477 vortheilhaft angeſchafft, ſo daß wir unſerm Prinzip
getreu
„Stets das Beſte für den billigſten Preis“
abgeben können.

A. Huth Co.,
große Steinſtraße S.,

zweiter Laden von der Ecke,

alle a/S.

Nengzoid
chemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,

20 lösl. Phosphorſäure,

12 14 lösl. Phosphorſäure,
Stickstoſfhaltiges Superphosphat aus Knochen, Horn, Blut c. mit 5--6 Stickſtoff und 10 12

Saämmtliche Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zuſendung auf Wunſch franco.

(35631 a Bremen, 28. 1. 72. Jhr Fabrikat hat
mir bei meinen Kehlkopfsleiden ſehr gute Dienſte gethan.

(Beſtellung.) H. D. Meyer.(3573 1.) Gefell, 28. 1. 72. Der Königtrank hat bei
einem faſt ganz erblindeten Kinde ſich ſehr gut bewährt.

(35083.) Hausfelde, 18. 1. 71. Zwei Fl. König F. Karl.
(35813.) Zedlin, 29. 1. 72. Von der Wirkung des

Königtranks kann ich Jhnen nur Gutes berichten. So hat er
namentlich in zwei Fällen bei ſehr altem Magenkrampf voll
kommene Heilung bewirkt. Laabs, Lehrer.

(35920 a Fürſtenfelde, 31. 1. 72. Meiner Frau
bekommt der Königtrank ſehr gut. Länger denn ein Viertel-
jahr iſt es her, daß ſie von der leidigen Mygräne nicht mehr
befallen worden iſt. Gruber, Superintendent.

Krankheit als ſehr lobenswerth bewieſen. Beſtellung.
J. R. Block.

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks:
Hygieiſt (Wirklicher Geſundheitsrath) Karl Jacobi in Berlin, Friedrichſtraße 208.

Die Flaſche Königtrank-Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav Elbe 16 Sgr.

en

ſell

Er
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Hochrothe Messinaer Apfelsinen
à Dtzd. 16 8 18 Sgr. bei

Carl Adam,
r Burgſtraße Nr. 219.Kieler Speckbücklinge
einpſtebl l er rRindfleiſch, vorzüglich fett, empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.Noch zu ganz alten, nicht um das Geringſte erhöhten
Preiſen empfehle ich:

Feine Drell-, Jaquard- G Damast- Gtedecke,
einzelne Wischtiücher und einzelne Serviäetten, die
feinſten Jaquard- und Damast Handtücher,
ſowie auch recht kräftige Brell und Küchen-
Handtücher, ſehr ſchöne Bettzeuge, Drell, Fe-
derleinen und. buntgeſtreifte leinene Schürzenzeuge.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a/S.
große Handlung von

Leinen und BaumwollWaaren.
Atteſt.

Das Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter kann ich
Jedem als das beſte empfehlen. Jch kam mit dick geſchwollenen
entzündeten Füßen aus Frankreich, hatte 16 Wochen ärztliche Hülfe,
doch das Uebel wurde täglich ſchlimmer. Durch glücklichen Zufall
lernte ich das obige Pflaſter kennen. Nach Gebrauch deſſelben war
in einigen Tagen Geſchwulſt, Hitze und Schmerzen verſchwunden,
meine Füße gingen auf und in Zeit von 3 Wochen war ich vollſtän
dig von meinem Leiden befreit. Dies beſcheinigt der Wahrheit ge-

mäß Carl Müller in Magdeburg,Schaffner an der Magdeburger Bahn.
Zu beziehen in der Stadt-Apotheke in Merſeburg.

X Neu erſcheint:

Der Ulk,
ſellſchaft Ulk“ von Haspe.

Beſtellungen beſorgt beſtens

T S

Jlluſtrirtes Wochenblatt für das Geſammt-
gebiet des Humors und der Satyre.
Herausgegeben unter Mitwirkung der „Ge

Preis vierteljährlich 22 Sgr.
die Buchhandlung von

Friedrich Stollberg.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mein Geſchäft durch ein

Tuch- und Buckskin-Lager
erweitert habe; auch erlaube ich mir hiermit mein wohlaſſortirtes

Leinen-, Pettzeug- und Rleiderzeug-Lager
beſtens zu empfehlen. Preiſe billigſt. Jeder Käufer erhält bei baa-
rer Zahlung 2 Rabatt.

Merſeburg. Robert Burkhardt,
Markt Nr. 77.

Bis Zuckern.ſ. Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.
ſ. gem. Raffinade 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
f. do. Melis 6 Pfd. pro 1 Thlr.,
blonden PFarin 75 Pfd. pro 1 Thlr. bei

Bee ot. Merſeburg,
Gotthardtsstr. 144.

und bei I. Beerholdit. Halle.
Die vom I. April C. zu verwendenden neuen Ge-
sindedienstbuchs Formulare find vorräthig in
der Buchdruckerei von Hottenroth Schneider.
38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohle
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Teplitz.

Höchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und
gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 9--12 f. H., v. 3-—6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.

Alle Sorten Feldsämereien empfiehlt zur Ausſaat

Guſtav ElbeAuch für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine
aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen Ge
müse-, Gras und VFVeldsämereien, alle Sorten
Rrbsen und Rohnen, Futter Runkelrüben.
Amerik. Pferdezahn, Magdeb. Cappsamen
etc. ete. unter Garantie beſter Keimfähigkeit.

Merſeburg, Neumarkt.. Ferdinand Scharre.

Dünge- Lager.
Aufgeschl. Peru Guano, 10 Stickſtoff, 10

lösl. Phosphorſäure,
Wallüsch Guano, 7 8 9 Stickſtoff, 16--18

lösl. Phosphorſäure,
VFisch- Guano, 8 10 Stickſtoff, 13 15 lösl.

gh phorſaure F. Bever, Saalgaſſe Nr. 405.
en

Nenue, den geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Gesimde-
Dienstbücher, Schulbücher, Schreib-
und ZTeichnenbücher,

RierkörbchenGlaseier als Oſtergeſchenke,
Frühjahrsfächer

empfiehlt H. Limprecht, Roßmarkt 373/74.
Pflaumenmuss

von vorzüglicher Qualität empfiehlt Guſtav Elbe.
Bisenbahnschienen 45 und3 5 hoch, 4 bis 21 lang,

Proſile, empfiehlt
Grubenschienen, verschiedene

t C. V. MeösterLager ſchmiedeeiſerner Träger7 nd iſenbahnſchienen bei
G. W. Hoyer

zum Schieben und Ziehen, ſowie Korbmöbel und alle Sorten Korb
arbeiten ſind ſtets vorräthig bei

W. Kunth, Korbmachermeiſter, Neumarkt 880

Die Zuckerfabrik Körbisdorf
bezahlt in nächſter Campagne von Anfang an 10 Sgr. pro Ctr.
Ruüben und giebt 15 Preßrückſtände und freien Rübenſamen.
Hierauf Reflectirende wollen ſich in Körbisdorf zur Unterzeichnung
des Contracts einfinden.Hülfe! Sichere Hülfe

Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiwerden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg d

in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponirt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund-
Pflaſter, genannt „„Wunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will.
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen, Nücken und Hä
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr. verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nur
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reelle
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.

Preußiſche Lotterie Looſe kauft
zur bevorſtehenden 4. Kl. 145. Preuß. Lotterie jeden Poſten mit hoherund bittet um Offerten unter Zuſicherung ſtrengſter Diseretion hoher Avanee

C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. 11.
neI 200 Etr. grobe Weizenkleie werden zu nkgeſucht. Muſter und billigſte Preisangabe erbittet zu kaufen

Mühlenbeſitzer el brrod,
Rohr bei Meiningen.



clers wohlthuend und werden in Orig.
chachteln à 5 und 10 Sgr. stets echt verkauft bei Friedr.

Stollberg.

Tannin-Terpentin,
altes bewährtes und unentbehrliches Hausmittel gegen

Rheumaktismus,
von Th. Höhenberger, Jabrikbeſitzer in Breslau.

Jn Liter- Flaſchen à 1 Thlr.
Beweis für Güte und Brauchbarkeit.

Seit einigen Jahren an Rheumatismus in beiden Beinen
leidend, habe ich als Einreibung den Tannin-Terpentin-
Extraect von Herrn Th. Höhenberger, Kaufmann
und Fabrikbeſitzer hierſelbſt, gebraucht. Die damit erzielten Erfolge
waren in meinem Leiden von ſo vorzüglicher Wirkung, daß
ich allen an dieſem Uebel leidenden Perſonen die Anwendung
dieſer Einreibung dringend empfehlen kann.“)

Breslau, den 10. Januar 1872.
Wilhelm Schuppelius,

Haupt-KaſſenKaſſirer der Freiburger Eiſenbahn.
Depot für Merſeburg bei Guſtav Lots, woſelbſt

auch Lager von Nr. II. des
TWannin Terpenten,

kräftiger wie Nr. I., ſchnell helfend gegen Lahmheiten bei
Pferden: in Liter- Flaſchen à 1 Thlr.

Originale haben der Annoncen- Expedition von Haa
ſenſtein c Vogler in Breslau vorgelegen.

m S àBe Sprach-Unterricht.) Kaum zu glauben iſt es, wie Viele ſich gegen
wärtig noch in verſchiedener Weiſe und mit allen möglichen Methoden abqualen,
um nicht Engliſch od. Franzöſiſch zu erlernen. Es wird daher Manchem ein

erwieſen ſein, wenn wir ihn aufmerkſam machen auf TouſſaintLangen-
ſcheidt's Unterrichtsbriefe, wovon Proſpecte, Probebriefe (à 5 Sgr.) c. v. jed.
Buchhandlung od. v. G. Langenſcheidt's Verlagsbuchhdlg. in Berlin (Halleſcheſtr. 17.)
zu bez. Nach näherer Kenntnißnahme wird Jeder die Ueberzeugung gewinnen, daßdieſer von den hervorragendſten Autoritäten empfohlene, in bereits 18 Aufl. er

ſchienene, und verſchiedentlich nachgeahmte Unterricht ſicher zum Ziele führt und
t weniger leiſtet J er verſprih t

Das neue Schuljahr an dem Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 10. April; die neu aufzunehmenden Schüler, deren Prüfung
am Dienstag den 9. April von Morgens 9 Uhr an im Saale des
Gymnaſiums erfolgt, ſind vorher anzumelden und haben ihr Tauf-
zeugniß, die Beſcheinigung ihrer Revaccination und ihre Schulzeug

niſſe vorzulegen. Dr. Scheele.Carounſellfahrt
den erſten, zweiten und dritten Oſterfeiertag auf dem Kinderplatze.
Daſelbſt iſt auch ein ſchönes Ketten-Carouſell mit CryſtallDecoration,

SDrgel, Paufe und allem Zubehör zum Verkauf aufgeſtellt.

im hieſigen Schloßgarten- Theater.
Sonntag den 1. und

Montag den 2. Oſterfeier-
tag Abends 7 Uhr
große außergewöhn
liche Vorſtellungen

von Brof. FIell ins in
ſeinen wunderbaren Productionen
der geheimen neuerfundenen Sa-

ins tWelt- Schlachten Tableaux
in nie geſehener Farbenpracht und Lichtfülle, Darſtellung der welt
berühmten wirklichen
Original-Geiſter- Geſpenſter- Erſcheinungen
zum erſten Male in Merſeburg vorgeſtellt.

KaſſenPreiſe: Sperrſitz 12 Sgr., Loge 10 Sgr., Parterre
5 Sgr., Gallerie 2 Sgr.

Billets zu ermäßigten Preiſen, und zwar: Sperrſitz à 10 Sgr.,
Loge à 7 Sgr., Barterre à 4 Sgr. ſind von Sonnabend ab
beim Kaufmann Hrn. A. Wieſe täglich bis Nachmittags 53 Uhr
zu haben.

Kaſſenöffnung und Einlaß 61 Uhr. Anfang 72, Uhr.

Casino.Zur Tanzmusilk am 2. Oſterfeiertag von Abends 7
Uhr ab ladet ein D. Brocke.

e
D. 00 Kkrystallisirte Kräuter Bonbons bewähren

e sich als lindernd, reizstillend und beson-

lonMagie u. Phyſik, Vorführung

Herzog Chriſtian.
Zu den Oſflerfeiertagen

Bockbier ff. à Seidel 2 Sgr.
d Anſtich Honnabend Nachmittag 4 Ahr.

Hierzu ladet freundlichſt ein

e Robert EcKarcdt.e
Den erſten Oſterfeiertag rosses Concert, gegeben vom

hieſigen Trompeter-Corps. Anfang Abends 7 Uhr.
E. Schütz, Stabstrompeter.

Zum Concert den erſten Oſterfeiertag Abends 7
Uhr, gegeben von dem Stadtmuſikdirector Herrn Friedemann aus
Mücheln, ladet hierdurch ganz ergebenſt ein

Frankleben, den 28. März 1872. der Gaſtwirth

Aug. Pfeil.
Jm Gaſthofe zur Eiſenbahnbrücke

im Bürrenberg
den erſten Oſterfeiertag musikalische Soirée von dem
allgemein beliebten Harmonika-Virtuos Herrn Mengel aus Naum-
burg. Anfang 72 Uhr Abends. Entrée 23 Sgr.

G. Brauer.
Funkenburg.

Den 2. Oſterfeiertag Nachmittags 3 Uhr und Abends von
71 Uhr ab grosses Concert, gegeben vom hieſigen Trom
peter-Corps. Nach dem Concert Tänzchen.

E. Schütz, Stabstrompeter.

am Feldſchlöſchen. n
Zum 2. und 3. Oſterfeiertag lade ich zur Wanz-

musilc in meinem neuen und feſtlich decorirten Saale bei
verſtärktem Orcheſter von Nachmittags 3 Uhr ab freundlichſt
ein. Auch giebt es Bockbier. F. Bleier.

Wallendorf.
Den 3. Oſterfeiertag Wamnzemmusük, wozu freundlichſt ein

ladet Fr. Donath.

u anden 2. Oſterfeiertag, ſowie den 3. Oſterfeiertag zum Flügrel-
tämzchenm von Nachmittags 3 Uhr ab ladet freundlichſt ein

E. Pohle in Meuſchau.

Thüringer o.Den 2. Oſterfeiertag von Nachmittags 4 Uhr und Abends 7
Uhr ab

öſſfentlicher Ball
Muſik von den Trompetern des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.

G. Schröder.
Zur Tanzmuſik in Trehnitz
den 2. Oſterfeiertag ladet freundlichſt ein C. Köcke.

Augarten.
Den 3. Oſterfeiertag von Abends 6 Uhr ab WanzmusikK,

wozu ergebenſt einladet C. Wehlan.
Schützenhaers.

Den 2. Oſterfeiertag von Abends 7 Uhr ab WanzmusiK,

Tanzmusil bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt ein

ladet E. Nödel in Meuſchau.J 2Krebs's Reſtauration.
Den 1. und 2. Oſterfeiertag ein Töpfchen ff. Bock und Lager

bier, nebſt div. Kuchen, wozu ergebenſt einladet
Friedr. Krebs.

Geſucht in Caſſel auf ſogleich
zwei Feldmeſſer- Gehülfen, welche bereits in Auseinanderſetzungs
Sachen gearbeitet haben und gute Zeugniſſe aufweiſen können.
Offerten befördert sub D. 3002. die Annoncen Expedition von
Rudolf Moſſe in Berlin.
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Eiſenbahnfahrten. Ab von Merſeburg in der Richt ach:Jm Saale des Thüringer Hofes. h eSonntag den 31. März 1872, als am 1. ſie a an l Mann Ehre l
Weißenfels: 58 Mrgs. (IV. Kl.), 105 Vorm., 11 Vorm.Zwei Krosse dent Schulz 2 ehe Kl.), e Abds. (IV. Kl),

1 12 Nachts (NSchnllz.).r. declamaloriſch-theatraliſche orſtellungen, W. n egegeben von dem Geſangskomiker Z. Nidolſt und Frau Ri- e a en v e dec e a eeneenf e 2
e dolſt, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn C. Balk. c gNachmitta gs Vorſtellun g: Abend- Vorſtellung: Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln

Anfang 4 Uhr. Entrée 4 Sgr. Anfang 8 Uhr. Entrée 4 Sgr. v Vahnhe e h
om 9 Billets à 3 Sgr. ſind vorher beim Kaufmann 2 77 g. Avgnng rer M eder

e i iri H i He ödereben im „Thüringer Hofe“ bei Herrn Schrö Den Merſeburg nach den hier zühr t

n Unter Andern kommt zur Aufführung: N ine geik lang die Unglücksfälle auf der Thüringeik g achdem eine Zeit lang die Unglücksfälle auf der Thüringerus Der magische ZAauberspfegel nach Prof. Morris: Bahn nachgelaſſen, ereignete ſich am 26. d. M. auf dem Sahnhef
Nr. 1. Ein Rattendiner während der Belagerung von Paris. Kötzſchau eine entſetzliche Kataſtrophe.
Nr. 2. Eine Leipziger Barbier Stube, nach Erhöhung der Der 5,* Abends von Gerſtungen ankommende LokalGüterzug

Barbier-Taee... hielt im 2. Strang, um den Mitteldeutſchen Verbands Güterzug
T h 5,5 Abends auf dem 1. Strang in entgegengeſetzter Richtung durch2 Thürin er H of fahren zu laſſen. Jn dein Moment, als letzterer Zug die Eingangsg weiche paſſiren wollte, ſprang (ſoweit ermittelt) ein Bahnarbeiter

dem Dienstag den 2. Apri als am 3. Oſterfeiertage: unbefugter Weiſe zur Weiche und ſtellte dieſelbe falſch, ſo daß dieſer
m- Dritte große humoriſtiſchtheatraliſche Zug mit aller Vehemenz auf den im Bahnhof haltenden Zug, unter

dem grellen Schall des Nothſignals, losfuhr. Es erfolgte ein Krachen,
wie es bei einem Zuſammenſturz unſerer Erde nicht
coloſſaler gedacht werden kann, und das Schrecklichſte hatte ſich er
füllt. Es ſtellte ſich dem Auge ein Trümmerhaufen der gragenzte
Art dar. Die bis auf das Entſtellendſte verſtümmelte Leiche eines

We depamg t de e e Danſ unter einer u ren derſelbear unter ſeiner Maſchine an einer Reparatu äftF. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe. Die Leiche eines Bremſers ebenfalls n ſchreiben ne
3 itt wird ein Dienſtknecht geſucht. fand man auf dem Tender des Mitteldeutſchen Verbandzuges. EinZum ſofortigen Antri W er gert h Straße. hin Weh e h e Wenn ſofort n Leipzig geſchafft.

Derloren wurde eine kleine Meerſchaumpfeife mit Bernſtein. Außerdem ſind mehrere leichte Bleſuren vorgekommen, welche ſichſige r r ergebe wen t nen be g. die Fahrbeamten beim Abſpringen von Maſchinen und Wagen zu
Beyer, Reſtauration zur guten Quelle in Merſeburg. Tethärmt r (alle an e Werken52 gethürmt, ſo daß ſogar ein Wagen auf das Dach des Güterſchuppentes r r Weſen cheſege s g. geſtürzt war. Die Familie des im Güterſchuppen wohnenden Weichen
pierſelbſ hängen geblieben. Der rechimahſge Eigenthum kann ſtellers war glücklicher Weiſe in dieſer Wohnung nicht anweſend.

Der Güterſchuppen iſt ſtark beſchädigt, die Drahtleitung war zerſtört.ſolches gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren daſelbſt abholen. Der Hauptſtrang wurde ſchnell von den Trümmern befreit daß

Vorstellung e Concert,gegeb. v. d. Geſangskomiker A. Nidolfi u. Fr. Nidolfi,
unter gefäll. Mitwirkung des Herrn C. Balk.

a Mit neuem Programm.

Statt beſonderer Meldung. die folgenden Züge keinen weſentlichen Aufenthalt erlitten.
ein- Heute früh */,9 Uhr ſtarb unſer guter Sohn und Bruder Schon 24 Stunden nach dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe

Ernſt nach kurzem Krankenlager; dieſe traurige Nachricht theilen waren ſämmtliche drei Stränge denn mehr hat Kötzſchau trotz
wuir allen Freunden und Bekannten mit. des ſtarken Verkehrs nicht wieder frei. Drei Locomotiven und

Die trauernde Familie Miethe und Braut. zwölf Güterwagen waren mehr oder weniger zertrümmert. Dieſer
el- Das Begräbniß findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr von der Schaden wird von den Actionairen nicht empfunden werden, aber
ein Gottesackerkirche aus ſtatt. das Herzeleid der Hinterbliebenen der Verunglückten, deren Gräber
u. Am 1. Oſterfeiertage (31. März) predigen: ſich nun geſchloſſen haben, wird nicht aufgewogen. Den hohen Herren

Vormittags: Nachmittags: Beamten der Thüring. Bahn muß es zur Ehre nachgeſagt werden,
OHonmkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr. daß ſie vom grünen Tiſch bald auf der Unglücksſtelle erſchienen und

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius. werden die Lehre mit heim nehmen, daß das Syſtem der eingelei-

7 Keumarktskirche Herr Paſtor Dreifing. ſtb d fAltenhurger Kirche Herr Paſtor Gruner. ſigen Bahn unhaltbar geworden und daß ferner durch Anſtellung
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. einer genügenden Anzahl Beamte mit einem Gehalte, welcher das

g. o Weihe g. tags Gortraeenge Beichte und Abendmahl. Hr. Daſein ermöglicht, ähnliche Fälle vermieden werden können. Der

Diac, Frobenius. 3r. s Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. oben erwähnt e Arbeiter iſt verhaftet. (Eingeſ.)
ſertage (1. Aprih) predigen „Jch habe furchtbaren Katarrh“ hört man jetzt oftAn t n r Mgmtttags: genug klagen, aber ſelten wird ſogleich dagegen gethan. Wir

Oomkirche Hr. Diae Jahr. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner. können auf Grund tauſendfältiger Erfahrung als das beſte und am
e. Stadtkirche Herr Paſtor r Herr Diac. Frobenius. ſchnellſten wirkſame Mittel gegen alle katarrhaliſchen Uebel, Huſten,

n. e. Herr Raſtee Heiſerkeit, Verſchleimung, insbeſondere auch bei Krampf und Keuch-
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. huſten nur den L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigextract von L. W.

hülc, Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abendmahl. Hr. Egers in Breslau angelegentlichſt empfehlen. Bei veralteten Uebeln
Paſtor Heineken. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus. iſt es gerathen die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch in warmes

mr Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. Waſſer zu ſtecken und den Extract auf dieſe Weiſe erwärmt einzu
Aus dem Kreiſe enthält das Zmtsblatt nehmen. Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewürzhafte, ſtark geſalzene

i Durch den am 30. September d. J. erfolgenden Eintritt des Speiſen und erhitzende Getränke ſind bei Katarrhen durchaus zu
p J Pfarrers Marx in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat meiden, ebenſo kalte, ſtaubige oder rauchige Luft, auch enthalte man

ſtehende Pfarrſtelle zu Zöſchen in der Ephorie Schkeuditz vacant ſich jeder Anſtrengung des Sprachorgans. Zu bemerken iſt noch,
werden. Das Einkommen derſelben beträgt 1052 Thlr., wovon der daß viele ſchwindelhafte Nachahmungen auf Täuſchung des Publi-

Enmeritus 350 Thlr. beziehen wird. Zur Parochie gehören 1 Kirche kums ſpekuliren, weshalb daſſelbe in ſeinem eignen Intereſſe beach
u l und 1 Schule. 7. ten muß, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract, jede Flaſche
au. Durch den am 30. September d. J. erfolgenden Eintritt des mit Siegel, Facſimile und im Glaſe eingebrannter Firma von L.

Pfarrers Geier in den Ruheſtand wird die unter Privatpatronat W. Egers in Breslau, nur allein echt zu haben iſt bei Ma
ſtehende Pfarrſtelle zu Pobles in der Ephorie Lützen vacant werden. Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaf

ager- J Das Einkommen derſelben beträgt 1290 Thlr., wovon der Emeritus ſtädt und Moritz Kathe in Mücheln.
400 Thlr. beziehen wird. Zur Parochie gehören 1 Kirche u. 1 Schule.

b. Leipzig, Dienstag den 26. März. In dem Socialiſten Prozeß Der Geburtstagstiſch des Kaiſers wird von einem Berliner
vor dem Leipziger Schwurgericht wurden die Angeklagten Liebknecht Correſpondent der „Köln. Z.“ nachſtehend beſchrieben: Die Thüre

ungs und Bebel, unter Anrechnung von 2 Monaten der von ihnen aus- rechts, die zu den Gemächern der Kaiſerin führt, iſt halb geöffnet,
nen. geſtandenen Unterſuchungshaft, zu je zwei Jahren Feſtungshaft, ſo ein Zeichen, daß der Eintritt nicht verboten iſt. Dort, im Äudienz-

von wie in die Koſten des Proceſſes verurtheilt, der Angeklagte Hepner zimmer der Kaiſerin, ſteht der mit einem großen weißen Tafeltuche
dagegen freigeſprochen. behangene Geburtstagstiſch des Kaiſers. Treten wir näher und

nene or ar



werfen wir ſchnell einen Blick auf denſelben. Die ganze Tafel iſt
faſt mit lauter Blumenſträußchen bedeckt, auch die Lieblingsblume
des Kaiſers, die Kornblume, fehlt nicht in einem Strauß von Ca-
melien, ſie fehlt auch nicht in der Malerei auf einem Briefbeſchwerer,
wahrſcheinlich einem Geſchenke der Kaiſerin die in dieſer Kunſt be
kanntlich eine Meiſterin iſt. Zwei ſehr ſchöne Uhren ſind da, eine
ganz moderne in Form eines großen Hufeiſens und eine alte aus
dem 16. Jahrhundert ein Geſchenk des Fürſten von Hohenzollern,
außerdem noch Mappen ein reizender Bronzefächer für Notizblätter
und Briefe; zu Füßen des Tiſches ſteht ein, jedenfalls von zarter
fürſtlicher Hand gearbeiteter Papierkorb, daneben eine große Mappe
von Juchten mit vergoldeter Bronze, zur Seite ein hoher moderner
Candelaber von engliſchem Stahl mit Camellien gefüllt, auf der
anderen Seite ein hoher karyatidenartig geſchnitzter Unterſatz aus
Ebenholz, für eine Büſte oder Statue beſtimmt, an einem Sopha
rechts lehnen zwei wundervolle große Photographieen der Camp-
hauſen'ſchen Reiterbilder des großen Kurfürſten und Friedrichs des
Großen davor ein kleines Oelbild, den Kaiſer zu Pferde darſtellend.
Auf einem anderen Sopha ziehen zwei wahrhaft künſtleriſche Zeich
nungen, ein Kinderkopf und ein Frauenbild in der Tracht des 16.
S in einer originellen Umrahmung von Sträuchern und

ewächſen, die auf Goldgrund gemalt ſind, unſere Aufmerkſamkeit
auf ſich; es ſind Geſchenke der Kronprinzeſſin. Davor liegen in
Rahmen von goldbedruckten Juchten Zeichnungen der beiden älteſten
Söhne des Kronprinzen in ſauberer und ſogar kecker Ausführung;
daneben andere Zeichnungen der badiſchen Enkel des Kaiſers, der
jüngſte hat in vergrößerter Dimenſion ein eiſernes Kreuz gezeichnet

das iſt der Geburtstagstiſch eines Kaiſers und glücklichen Fami-
lienvaters.
Mellinis Geiſter- Vorſtellungen im hieſigen Swhloß

garten- Theater.Nach vorläufigen Anzeigen wird der auch hier bekannte Zauber

künſtler, Herr Mellini, demnächſt auch hier einige Soiréen in der
Phyſik, Magie, Chiromantie und wirkl. Geiſtererſcheinung veran
ſtalten. Ueber die Darſtellung ſeiner Geiſter- und Geſpenſtererſchei-nungen entnehmen wir einer Kahabetger Correſpondenz wörtlich Fol-

gendes: „Jm dunklen Hintergrunde ſitzt der Künſtler, der Donner
rollt und plötzlich erſcheint vor ihm der rothe Fürſt der Unterwelt
und dreht und windet ſich vor ihm mit teufliſchem Grinſen. Noch
iſt der Künſtler Herr der Geiſter. Er verbannt den Teufel. Neuer
Donner. Satan erſcheint abermals er ſpielt dem Künſtler auf der
Geige vor, berührt ihn mit dem Fidelbogen, daß er hoch aufzuckt
aus dem Schlafe, in den ihn der Teufel geſpielt; noch einmal ſchwingt
er ſeinen Stab und Satanas verſchwindet. Aber ein neues fürchter-
liches Geſpenſt erſcheint mit grinſendem Todtenſchädel und von
weißen Gewändern umhüllt. Mit Piſtolen ſchießt es der entſetzte
Künſtler zuſammen aber es erſcheint ihm fürchterlicher wieder und
berührt ihn mit ſeinem weißen Gewande. Er ſpringt zurück. Aber
die böſen Geiſter haben den Sieg davon getragen, ſie faſſen den
Künſtler in ihrer Mitte, er iſt der ihre. Todtenſtille lag über der
Menge. Wohl wußte alle Welt, daß es keine wirklichen Geiſter
waren, die man hier vor ſich ſah, aber doch konnten ſich Viele des
Grauſens nicht erwehren

Ueber die Natur des kürzlich beobachteten Erdbebens wird
Folgendes berichtet: Die meiſten der in nicht vulkaniſchen Gegenden
beobachteten Erdbeben, namentlich aber die von kurzer Dauer wie
das am 6. März, ſcheinen nur zu den ſogenannten neptuniſchen Erd
beben zu gehören, d. h. zu denjenigen, wo in Folge der mechaniſchen
und chemiſchen Einwirkung des Waſſers auf Beſtandtheile der feſten
Erdrinde in der Tiefe derſelben entſtandene Hohlräume einſtürzen
und dadurch die Erſchütterungen erzeugt werden, welche ſich bis auf
die Oberfläche der Erde in immer weiter gehenden Wellen fortpflan
zen. Dafür ſpricht das Vorhandenſein großer ausgewaſchener und
mit Waſſer gefüllter Hohlräume in der Erdtiefe. Dieſe Hohlräume
müſſen unter der Oberfläche der Erde überall da entſtehen, wo Sool-
quellen und gypshaltige Waſſer zu Tage treten, ſie können ſich auf
weite Strecken ausdehnen und mit anderen in Verbindung treten.
Die Quellen von Wiesbaden führen jährlich nahe an 6 Millionen
Kilogramm feſter Salze aus dem Innern der Erde fort, die Quellen
von Homburg Millionen Kilogramm, die Nauheimer Quellen
ſogar 100 Millionen Kubikfuß. Die Wiesbadener Quellen waren
ſchon vor 1800 Jahren den Römern bekannt. Seit dieſer Zeit würde
alſo z. B. in Nauheim durch unterirdiſche Auswaſchung ein Hohl-
raum entſtanden ſein von 20,000 Millionen Kubikfuß, d. i. ein
Würfel von 5849 Fuß Länge, Breite und Höhe, alſo höher als die
Schneekoppe über dem Meeresſpiegel. Dieſe Hohlräume ſind voll
ſtändig mit Waſſer ausgefüllt, das ſich allmählig mit Salz belaſtet
und von dem nachdringenden meteoriſchen Waſſer zu Tage gehoben
wird; in dieſe Hohlräume können nun mehr oder weniger große
Felsmaſſen in Folge der Auflockerung der Erdrinde hinabſtürzen und
ſo nach Maßgabe ihrer Größe eine Erſchütterung des über ihnen

hin in Schwingungen fortpflanzt und ſo die Erdwellen in den ver
ſchiedenſten Richtungen von dem Centrum aus anzeigt.

Das Abgeordnetenhaus hat in voriger Woche die Be
rathung der Kreisordnungsvorlage zu Ende geführt, und zwar kamen
die Verhandlungen über die einzelnen Artikel des Geſetzes am Don-
nerstag, den 21. d. M., in einer Abendſitzung zum Abſchluß. Am
23. fand über das ganze der Vorlage die namentliche Abſtimmung
ſtatt, bei welcher der Entwurf mit 256 gegen 61 Stimmen ange
nommen ward. Die Polen hatten ſich der Abſtimmung enthalten.

Durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ſind im Weſent
lichen die Vorſchläge der Commiſſion gut geheißen worden doch
hat in zwei wichtigen Punkten, nämlich in Bezug auf die Ernen-
nung der Amtsvorſteher und auf die Wählbarkeit zum Kreistage,
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſich für den Anſchluß an die
Regierungsvorſchläge gegen die Abänderungsanträge der Commiſſion
entſchieden.

Nach der im Abgeordnetenhauſe erfolgten Schlußabſtimmung
über die Kreisordnung begab ſich der Miniſter des Jnnern in die
Sitzung des Herrenhauſes, um dort über die Beſchlüſſe des anderen
Hauſes Mittheilung zu machen. Er knüpfte daran die dringende
Bitte, daß die Commiſſion, welche vom Herrenhauſe für die Vor
berathung der Kreisordnung ernannt iſt, veranlaßt werden möge,
ſo ſchleunig als möglich zuſammen zu treten und ihre Arbeiten zu
fördern, damit womöglich noch im Monat April Plenarverhandlun-
gen des Hauſes über die Kreisordnung ſtattfinden könnten? Nur
unter dieſer Vorausſetzung würde die verlängerte Landtagsſeſſion
zum gewünſchten Ziele führen und dem Staate nicht unverhältniß-
mäßige Opfer koſten, die doppelt ſchmerzlich wären, wenn durch Ver
zögerung der Vorberathung die abſchließenden Verhandlungen im
Plenum beider Häuſer unmöglich werden ſollten.

[Zur Ausführung des Schulaufſichts-Geſetzes.
Das Geſetz vom 11. März d. J. beſtimmt, unter Aufhebung aller
entgegenſtehenden Vorſchriften daß die Aufſicht über alle öffentliche
und Privat Unterrichts und Erziehungs- Anſtalten dem Staate zu
ſteht und daß alle mit dieſer Aufſicht betrauten Behörden und

Beamten fortan im Auftrage des Staates handeln. Die Ernennung
der Lokal- und Kreis Schulinſpectoren, wie die Abgrenzung ihrer
Aufſichtsbezirke iſt dem Staat allein zugewieſen, und der vom Staat
den Jnſpectoren der Volksſchule ertheilte Auftrag kann, ſofern ſie dies
Amt als Neben oder Ehrenamt verwalten, jederzeit widerrufen werden.

Durch dieſe Beſtimmungen des neuen Geſetzes iſt das Verhält
niß, nach welchem bisher die Schulaufſicht zumeiſt als ein Ausfluß
kirchlicher Aemter unmittelbar mit denſelben verbunden war, grund
ſätzlich geändert. Mit dem Eintritt der Rechtsgültigkeit des Ge
ſetzes verlieren die jetzt thätigen Lokal- und Kreisſchul Jnſpectoren
zum größten Theil ihre bisher geltende Legitimation zur Fortfüh-
rung des bezüglichen Amtes und bedürfen, in Gemäßheit des neuen
Geſetzes, eines Auftrages von Seiten des Staates.

Es war die Aufgabe der Unterrichtsverwaltung, ſowohl die
eingetretene Veränderung im Schulaufſichtsweſen allſeitig zur klaren
Anſchauung zu bringen, als auch eine Unterbrechung in der Amtsthätig
keit der Schul Inſpectoren zu verhüten. Mit Rückſicht hierauf ſind
durch Verfügung des Cultus Miniſters die zuſtändigen Provinzial
behörden angewieſen worden, zunächſt die bisherigen Lokal- und
Kreisſchul Inſpectoren zur Fortführung ihres Amtes im Auftrage
des Staates zu beſtätigen.

Demnächſt werden die Provinzialbehörden dem Unterrrichts-
Miniſterium über die Fälle zu berichten haben in denen ein Wechſel
in der Perſon des Schul Jnſpectors nothwendig oder wünſchens-
werth erſcheint. Für die Entziehung des nach Vorſchrift des Ge
ſetzes jederzeit widerruflichen Auftrages wird im Allgemeinen der
Mangel treuer Hingebung an die Jntereſſen des Staates und an
die Aufgaben einer denſelben entſprechenden Jugenderziehung maß-
gebend ſein. Mit beſonderer Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe
wird die Vernachläſſigung des deutſchen Sprachunterrichts in den
Volksſchulen der Landestheile mit polniſcher Bevölkerung als aus
reichender Grund zum Widerruf des ſtaatlichen Auftrages zu gelten
haben, da eine Verkümmerung des deutſchen Sprachunterrichts mehr
oder weniger immer dem Schul Jnſpector zur Laſt gelegt werden muß.

Der Cultus Miniſter hat ſich über den Widerruf des ſtaatlichen
Auftrages zur Schulaufſicht und die Ertheilung deſſelben an andere
geeignete Perſonen die Entſcheidung einſtweilen vorbehalten.

Auf eine etwaige Aenderung der bisherigen Schulaufſichtsbezirke
ſoll Bedacht genommen werden, ſo weit eine ſolche, nach gutacht
licher Aeußerung der Provinzialbehörden, angemeſſen befunden wird.

(Prov. Correſp.)
Jch erkläre hiermit, daß ich den Diener Hoske irrthümlicher

Weiſe des Keſſeldiebſtahls beſchuldigt habe, und daß ich ihn als einen
ehrlichen Mann kenne.

Schkopau, den 23. März 1872. Schellbach, Paſtor.
An Börse. Während der Feiertage echt Böhmiſch Bier.

A. Wiese in Merſeburg.

Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei,
Malzvräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhaliſchen Leiden 2e. Verkauf bei Herrn

enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff' ſchen

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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